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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 13. Mai, 10 Uhr, Platz auf dem Willy-Brandt-Platz
Oberbürgermeister Dieter Reiter präsentiert gemeinsam mit Baureferentin 
Rosemarie Hingerl und dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses Trude-
ring – Riem, Otto Steinberger, das neue Mobiliar und die Brunnenquelle 
auf dem Willy-Brandt-Platz. 
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet. 
(Siehe auch unter Meldungen) 

Wiederholung
Mittwoch, 13. Mai, 14.30 Uhr, Viktualienmarkt
Gemeinsamer Presserundgang anlässlich des 700-jährigen Jubiläums der 
Metzgerzeile auf dem Viktualienmarkt mit Bürgermeister Josef Schmid 
als Schirmherr, Kommunalreferent Axel Markwardt und dem Zweiten 
Werkleiter der Markthallen München, Boris Schwartz. Als Teilnehmer am 
Presserundgang und Kooperationspartner begrüßt Bürgermeister Schmid 
auch den Staatsminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Hel-
mut Brunner. Außerdem sind mit dabei: Georg Schlagbauer, Präsident der 
Handwerkskammer für München und Oberbayern, sowie Andreas Gaßner, 
Obermeister der Metzgerinnung München, die ebenfalls Kooperationspart-
ner des Jubiläums ist.  
Im Rahmen des Jubiläums finden in den nächsten Wochen drei Straßen-
feste statt. Los geht es am 22. Mai mit dem Start in die Grillsaison. 
Der zweite Teil des Pressetermins ist als Rundgang zu verschiedenen 
Händlern als Probier- und geschichtliche Erlebnistour geplant.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 13. Mai, 16 Uhr, Gustav-Heinemann-Ring 19
Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet nach mehrjähriger Planungs-  
und Bauzeit das neue Gebäude der Kinder- und Jugendfreizeitstätte  
„Südpolstation“

Wiederholung
Mittwoch, 13. Mai, 16 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Stadtschulrat Rainer Schweppe ehrt beim 8. Kulturempfang der Münchner 
Schulen mehr als 300 Schülerinnen und Schüler für herausragende Leis-
tungen im Bereich der kulturellen Bildung. Die Kinder, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen kommen aus 23 verschiedenen Schulen – von der 
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Mittelschule bis zur Berufsoberschule. Sie haben sich weit über den regulä-
ren Unterricht hinaus in den unterschiedlichsten Sparten der Künste enga-
giert und damit das schulische Leben bereichert und das Profil ihrer Schu-
len geprägt. Im Verlauf dieses Empfangs zeigen Schülerinnen und Schüler 
Kostproben ihres Könnens in den verschiedensten Künsten.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 13. Mai, 18 Uhr,  
Echardinger Einkehr, Bad-Kreuther-Straße 8
Oberbürgermeister Dieter Reiter überbringt die Grußworte der Landes-
hauptstadt München beim GWG-Mieterfest in der Maikäfersiedlung,  
Berg am Laim. Weitere Reden halten Hans-Otto Kraus, technischer Ge-
schäftsführer der GWG München, und Dietmar Bock, kaufmännischer
Geschäftsführer der GWG München. Mit dem Mieterfest von 15 bis 20 Uhr 
möchte die GWG München das Ende der Sanierungsarbeiten in der Maikä-
fersiedlung feiern. 
Achtung Redaktionen: Um 18.30 Uhr bietet die GWG München einen 
Presserundgang durch die Maikäfersiedlung an.

Freitag, 15. Mai, 15 Uhr, Tagespflege „Die Perle“, Kirchenstraße 4
Petra Reiter, Ehefrau des Oberbürgermeisters, gratuliert der Münchner 
Bürgerin Elfriede Strahler im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr,  
Gaststätte „Zunfthaus“, Thalkirchner Straße 76 (nicht barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt – Isarvorstadt).

Dienstag, 19. Mai, 18 bis 19 Uhr,  
Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 19. Mai, 18.30 Uhr,  
Gaststätte „Goldener Hirsch“, Renatastraße 35 (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen – Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Anna Hanusch.
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Dienstag, 19. Mai, 19.30 Uhr,  
Gaststätte „Goldener Hirsch“, Renatastraße 35 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen – Nymphenburg).

Dienstag, 19. Mai, 19.30 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann).

Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr, Mensa der  
Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstraße 118 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der  
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Robert  
Kulzer statt. 

Dienstag, 19. Mai, 19.30 Uhr,  
Gaststätte „Gartenstadt“, Naupliastraße 2 (nicht barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing – Harlaching). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Cle-
mens Baumgärtner statt.

Meldungen

Stadtrat beschließt Weiterförderung von MBQ-Projekten 
(12.5.2015) Der Stadtrat hat heute die Weiterförderung von Projekten des 
Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogamms (MBQ) in Höhe 
von drei Millionen Euro beschlossen. Zugleich hat die Landeshauptstadt 
damit verbunden sieben Millionen Euro EU-Mittel für kommunale Pro-
jekte einwerben können. Insgesamt stehen damit zehn Millionen Euro zur 
Weiterförderung der EU-Projekte power_m, BIWAQ und AMIGA sowie 
der Projekte guide Existenzgründung von Frauen und MOVE Servicestelle 
München zur Verfügung. Das MBQ hat ein Gesamtbudget von 29 Millionen 
Euro. 
Bürgermeister Josef Schmid, Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft, 
freut sich: „Das Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm 
ist unser kommunales Arbeitsmarktprogramm mit einer großen Bandbreite 
und beachtlichen Erfolgen. Das MBQ ist auch unsere Münchner Antwort 
auf den prognostizierten Fachkräftemangel. Um so mehr freut es mich, 
dass es mit sieben Millionen Euro von der EU gefördert wird. Diesen För-
dertopf nach München geholt zu haben, ist ein großer Erfolg für unsere 
Stadt. 
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Die Projekte im Einzelnen:
Das Projekt für Wiedereinsteigerinnen power_m konnte seit 2009 knapp 
3.000 Personen beim Wiedereinstieg in den Beruf betreuen, davon 64 Pro-
zent in den Arbeitsmarkt integrieren und die Kooperation mit Arbeitgebern 
weiter ausbauen. AMIGA ist seit 2013 auf dem lokalen Arbeitsmarkt aktiv, 
spricht erfolgreich (hoch-)qualifizierte Migrantinnen und Migranten an und 
bietet Unterstützung beim adäquaten Einstieg in den Arbeitsmarkt. 
guide Existenzgründung von Frauen hat bis Mitte März bereits über 900 
Personen beraten, in Workshops qualifiziert und damit die ursprünglich 
vereinbarte Zielzahl von 500 Teilnehmerinnen fast verdoppelt. MOVE ist 
das Nachfolgeprojekt des bisherigen Projektes Zentrum für Angewandte 
Kompetenz (ZAK) und steht für Mentoring, Orientierung, Vorträge, Exper-
tinnen. MOVE richtet sich an (hoch-)qualifizierte Frauen und umfasst Un-
terstützung beim Berufseinstieg und bei der Verbesserung der beruflichen 
Positionierung. Der Projektverbund BIWAQ – Bildung, Wirtschaft, Arbeit im 
Quartier – leistet einen Beitrag zur integrativen, sozialen Stadtentwicklung 
für benachteiligte Stadt- und Ortsteile und ihre Bewohner.
Josef Schmid sagt weiter: „Die bewilligten Projekte dienen nicht nur der 
Fachkräftegewinnung und -sicherung, sondern zielen auch auf die beruf-
liche Gleichstellung von Frauen und Männern ab und auf die erfolgreiche 
Integration hochqualifizierter Migrantinnen und Migranten in den Arbeits-
markt.“
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft steuert die EU-Projektverbünde po-
wer_m und BIWAQ sowie das Projekt AMIGA und kofinanziert mit Mitteln 
des MBQs.
Weitere Informationen zum MBQ unter www.muenchen.de/mbq.

Bunte Möbel und sprudelnder Quell werten den Willy-Brandt-Platz auf 
(12.5.2015) Der Willy-Brandt-Platz mit der vorhandenen Brunnenanlage in 
der Messestadt Riem wurde in den Jahren 2003/2004 nach einem Ent-
wurf der Landschaftsarchitekten Lützow7 und der Künstlerin Professorin 
Karin Sander durch die Maßnahmeträger München-Riem GmbH (MRG) 
gestaltet. Der städtebauliche Entwurf sah für den Platz eine dreiseitige 
Bebauung mit hohen Gebäuden vor. Auf der zum Messesee hin offenen 
Seite sollte ein Säulenportikus die Gebäude im Westen und Osten verbin-
den. Bis heute ist jedoch weder die Westseite bebaut, noch der Portikus 
realisiert. Daher mangelt es dem Platz an einer räumlichen Fassung und es 
fehlen weitere belebende Nutzungsangebote, die sich die Bürgerinnen und 
Bürger des Stadtteils wünschten. 
Wie in der Bekanntgabe in der Sitzung des Bauausschusses vom 10. Feb-
ruar 2015 dargestellt, soll der Willy-Brandt-Platz durch Möblierung analog 
zum MuseumsQuartier Wien aufgewertet werden. Die Möbel gelten dort 

http://www.muenchen.de/mbq
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als Kultobjekte und werden intensiv als Sitz- und Liegeflächen genutzt. Das 
Baureferat befürwortet eine kurzfristige Steigerung der Aufenthaltsqualität 
auf dem Willy-Brandt-Platz mit den attraktiven Sitzgelegenheiten, wie sie 
sich seit 2002 im MuseumsQuartier Wien großer Beliebtheit erfreuen. Die 
Urheber der Platzgestaltung, Lützow7 Landschaftsarchitekten aus Berlin, 
haben der temporären, nicht ortsfesten Möblierung beziehungsweise Be-
spielung der Platzfläche ebenfalls zugestimmt.
Das Baureferat hat untersucht, ob sich die Möbel für den Willy-Brandt-Platz 
eignen und die Möbel im Wiener Museumsquartier sowie beim Herstellers 
begutachtet. Es handelt sich um bunte Liegemöbel in verschiedenen Aus-
führungen, die modular kombinierbar sind. Das neueste Modell „Viena“ 
erschien besonders geeignet. Es ist ungefähr 3 x 1,20 Meter groß und 
besteht aus einem brandresistenen Kunststoff, wie er vergleichbar auch 
für Boote verwendet wird. Das Mobiliar ist robust und weitgehend van-
dalismusresistent. Aufgrund der geschlossenen Hohlform kann es nicht 
vermüllt werden. Mit einem Gewicht von hundert Kilogramm ist es nur 
schwer von der Stelle zu bewegen; um das Gewicht gegebenenfalls weiter 
zu steigern könnten die Möbelstücke mit Wasser gefüllt werden. Auch für 
die Winterzeit ist vorgesorgt: Die Möbel können im Bauhof des Baurefera-
tes gelagert werden, in dem dann die Lagerfläche der Brunnenabdeckun-
gen frei ist.
In Abstimmung mit dem Bezirksausschusses Trudering – Riem sind min-
destens zwanzig Möbelstücke für die große Fläche um den Brunnen 
notwendig. Der Bezirksausschuss wählte aus verschiedenen Farbmöglich-
keiten eine Variante in drei Farben (gelb, rot, blau) aus und legte die Anord-
nung der Sitzgelegenheiten fest. Das Baureferat hat daraufhin im Februar 
2015 zwanzig Möbelstücke in drei verschiedenen Farben beschafft, die nun 
rechtzeitig zum Frühling aufgestellt werden können.
Auch die Brunnenanlage auf dem Platz wertet das Baureferat auf Antrag 
des Bezirksausschusses in diesem Zuge auf: Bisher floss das Wasser  
ebenerdig über den Quellstein inmitten des zirka 3.000 Quadratmeter gro-
ßen Asphaltrondells und benetzte den Boden leicht. 
Das Baureferat hat nun die Technik so umgebaut, dass künftig ein Was-
serschwall bis zu einem Meter hoch aufsprudeln wird. Dem Konzept der 
Urheber folgend wird der Schwall in zirka 20-minütigen Intervallen aufspru-
deln und dann nach 20 Minuten wieder versiegen. Um den höheren Was-
serdruck zu erzeugen, musste die Pumpentechnik entsprechend verändert 
und neu eingestellt werden. Auch das computergesteuerte Programm 
für die Intervallschaltung wurde neu programmiert und eingespielt. Um 
das entsprechende Erscheinungsbild des Wasserschwalls zu erzeugen, 
beauftragte das Baureferat die Fertigung einer speziellen Düsenplatte aus 
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Bronze, durch welche dass Wasser austritt. Der Brunnen wird dadurch zu-
künftig deutlich besser wahrnehmbar, als mit dem bisher kaum sichtbaren 
Wasseraustritt.
(Siehe auch Terminhinweis für Mittwoch, 13. Mai, 10 Uhr) 

Ausstellung „Innenstadt weiterdenken“: Dokumentation erschienen
(12.5.2015) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung zieht eine äu-
ßerst positive Bilanz aus seiner Ausstellung „Innenstadt weiterdenken“, 
die von 13. Januar bis 6. März in der Rathausgalerie zu sehen war: 18.900 
Besucherinnen und Besucher wurden gezählt, mehr als 6.000 Kommen-
tare wurden abgegeben. Eine Dokumentation der Ausstellung sowie 
alle gesammelten Beiträge der Bürgerinnen und Bürger sind jetzt auf 
www.muenchen.de/plan (Suchbegriff Innenstadtkonzept) zu finden.
Das Besondere an der Ausstellung war ihr offener Werkstatt-Charakter:  
Die Besucherinnen und Besucher konnten sich anhand von Texten, Kom-
mentaren, Bildern und Architekturmodellen nicht nur über aktuelle Ent-
wicklungen und Projekte in der Münchner Innenstadt informieren, sondern 
sich auch aktiv in die Diskussion einbringen. In der Ausstellung waren 
zahlreiche Fragen zur Weiterentwicklung der Innenstadt gestellt, zu denen 
Stellungnahmen abgegeben werden konnten. Die Besucherinnen und 
Besucher nutzten diese Chance – besonders viele Kommentare gingen zu 
den Themenfeldern „Identität und Stadtgestalt“ sowie „Öffentlicher Raum 
und Mobilität“ ein. Ihre Kommentare werden ausgewertet und sollen auf-
gegriffen werden, wenn die Landeshauptstadt München ihr Innenstadtkon-
zept fortschreibt. In der Dokumentation ist ein erstes Resümee aus den 
Bürgerkommentaren enthalten. 
Seit 1999 präsentiert das Referat für Stadtplanung und Bauordnung jeweils 
zu Jahresbeginn unter dem Motto „Zukunft findet Stadt“ Ausstellungen zu 
wichtigen Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung in der Rathaus-
galerie. 
Direkter Link zur Dokumentation: http://www.muenchen.de/rathaus/Stadt-
verwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Stadtentwicklung/
EntwicklungsFlaechennutzungsplanung/Innenstadtkonzept.html

Uraufführung der Theaterperformance „Face Me“ im streitfeld
(12.5.2015) Am Freitag, 15. Mai, findet um 20 Uhr im ehemaligen 
Schwimmbad im streitfeld, Streitfeldstraße 33, die Uraufführung der  
Theaterperformance „Face Me“ statt. Die niederländische Regisseurin 
Caitlin van der Maas inszeniert das erste Solo der Schauspielerin Sandra 
Hüller. „Face me“ geht davon aus, dass unser Gewaltkonsum aus den Me-
dien nicht spurlos an uns vorüber geht, sondern Rückstände in Körper und 
Geist hinterlässt. Damit entsteht Gewaltpotenzial, das zu einer Täterschaft 

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Stadtentwicklung/EntwicklungsFlaechennutzungsplanung/Innenstadtkonzept.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Stadtentwicklung/EntwicklungsFlaechennutzungsplanung/Innenstadtkonzept.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Stadtentwicklung/EntwicklungsFlaechennutzungsplanung/Innenstadtkonzept.html
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führen könnte. Die Performance richtet den Blick nach innen, sie ist ein 
Denk- und Körperexperiment in einem Labyrinth von Spuren. Die Perfor-
mance wird in einer unterirdischen Badelandschaft aus den 1970-er Jahren 
aufgeführt. Der Spielort ist ein stillgelegtes Schwimmbad in der ehemali-
gen Kleiderfabrik streitfeld in Berg am Laim. 
Weitere Vorstellungen sind am 16., 17. , 20. und 21. Mai um jeweils 20 Uhr, 
Treffpunkt ist im Foyer im Hintergebäude. Karten sind für 15 Euro, ermä-
ßigt 12 Euro, erhältlich. Kartenreservierungen sind ausschließlich unter 
E-Mail oe.delf@gmail.com möglich. Mehr Informationen im Internet unter  
www.caitlinvandermaas.com/voorstellingen
„Face Me“ wird gefördert durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München, den Bezirksausschuss 14 (Berg am Laim) und die Richard Stury 
Stiftung. 

http://www.caitlinvandermaas.com/voorstellingen
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Erweiterungsbau für die Grundschule an der Hanselmannstraße – 

Hochbunker an der Schleißheimer Straße 281 rasch umbauen! 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Alexander Dietrich  
und Kristina Frank (CSU-Fraktion) 
 
Verschandelung des Straßenraums Kreuzung Martius-Kaulbach-/ 

Thiemestraße – Kißkaltplatz durch Barken und Leitleisten für Kreis-

verkehr 

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU-Fraktion) 
 
Erstattung der Kita-Gebühren im aktuellen Streik 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Verena Dietl, Cumali Naz,  
Julia Schönfeld-Knor, Birgit Volk und Beatrix Zurek (SPD-Fraktion) 
 
Prävention gegen weibliche Beschneidung 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Boesser, Anne Hübner, Bettina  
Messinger, Cumali Naz und Dr. Constanze Söllner-Schaar (SPD-Fraktion) 
 
Regularien zur Mitnahme von Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfah-

rern, Rollatornutzerinnen und Rollatornutzern sowie Kinderwagen, 

Fahrrädern und ähnlichen Hilfsmitteln in Fahrzeugen des städtischen 

ÖPNV 

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl, Bettina Messinger, Christian 
Müller, Dr. Constanze Söllner-Schaar und Beatrix Zurek (SPD-Fraktion) 
 
Die LH München beteiligt sich an der Konsultation zur Gleichstellung 

von Frauen und Männern in der EU 

Antrag Stadträtin Lydia Dietrich (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa  
Liste) 
 
Das „Mahlerhaus“ als Möglichkeit für eine Eltern-Kind-Initiative (EKI) 

nutzen 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Lydia Dietrich, Jutta Koller, Sabine Krieger und 
Oswald Utz (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste) 
 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 
 
   



  

  

Drogenkonsumräume für Schwerstabhängige 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar, 
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer-Rath (Fraktion Frei-
heitsrechte, Transparenz und Bürgerbeteiligung (FDP – HUT – Piraten)) 

 
MVG – Nutzung von Rollstuhltyp „Genny“? 

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar, 
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer-Rath (Fraktion Frei-
heitsrechte, Transparenz und Bürgerbeteiligung (FDP – HUT – Piraten)) 
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Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 20.05.2015

Erstattung der Kita-Gebühren im aktuellen Streik 

Antrag:

Die Landeshauptstadt München erstattet den Eltern aktuell bestreikter städtischer 
Kindertageseinrichtungen die Besuchsgebühren und das Verpflegungsgeld.

Begründung:

Nachdem die Tarifverhandlungen nach fünf Runden für die bundesweit 240.000 
ErzieherInnen und SozialarbeiterInnen gescheitert sind, legt auch in München der Großteil 
des Kita-Personals seine Arbeit nieder. Der Ausstand soll voraussichtlich 14 Tage dauern. 
Gerade hinsichtlich der Kita-Gebühren entstanden bei den Eltern viele Fragen. Bisher 
erlaubte die Satzung erst nach fünf aufeinander folgenden Besuchstagen, an denen die 
Einrichtung ersatzlos geschlossen war, eine Erstattung der Gebühren. Hinsichtlich des 
aktuellen Streiks sollen den Eltern jedoch alle Gebühren und Essensgelder ab dem ersten 
Streiktag erstattet werden. 

gez.
Birgit Volk
Julia Schönfeld-Knor
Beatrix Zurek
Verena Dietl
Kathrin Abele
Cumali Naz 
Stadtratsmitglieder 

Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter 
Rathaus

München, den 12.05.2015

Birgit Volk
Julia Schönfeld-Knor
Beatrix Zurek
Verena Dietl
Kathrin Abele
Cumali Naz 

Stadtratsmitglieder



Prävention gegen weibliche Beschneidung 

Antrag
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die bereits bestehenden präventiven Strukturen in München 
gegen weibliche Beschneidung aufzuzeigen und diese hinsichtlich des tatsächlichen Bedarfes zu 
bewerten. 

Begründung:
Die Flüchtlingszahlen steigen weiter an. Derzeit leben ca. 3.700 Frauen und Mädchen in der 
Landeshauptstadt, die aus den Ländern Somalia, Ägypten und Eritrea kommen. Die 
unmenschliche Praktik der weiblichen Beschneidung hat in diesen Ländern eine traurige 
Tradition. 
Allen Frauen und Mädchen, die einer solchen Verstümmelung unterzogen wurden oder bei 
denen diese drohen könnte, benötigen eine umfassende fachliche und menschliche 
Unterstützung. Sie müssen die Möglichkeit haben, sich jederzeit von kompetenten Fachleuten 
auf einer Vertrauensbasis beraten zu lassen.

gez.
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Ulrike Boesser
Anne Hübner
Bettina Messinger
Cumali Naz
Stadtratsmitglieder

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 12.05.2015

Dr. Constanze Söllner-Schaar
Ulrike Boesser
Anne Hübner
Bettina Messinger
Cumali Naz
Stadtratsmitglieder



Regularien zur Mitnahme von Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrern, Rollatornutzerinnen 
und Rollatornutzern sowie Kinderwagen, Fahrrädern und ähnlichen Hilfsmitteln in Fahrzeugen 
des städtischen ÖPNV

Anfrage

Vor dem Hintergrund eines Vorfalles aus der Vorwoche, wonach der bekannten Behindertensportlerin 
Birgit Kober mehrfach mit ihrem Rollstuhl der Zugang zu einer Trambahn der MVG verwehrt worden 
sein soll, bitten wir die folgenden Fragen zu beantworten:

1. Wie wird derzeit die Beförderung von Personen mit Rollstühlen, Rollatoren oder ähnlichen 
Mitteln zu Unterstützung von Menschen mit (Geh-) Behinderungen im Fahrgastnetz der MVG 
gehandhabt? Inwieweit spielen Bauart und Beschaffenheit beispielsweise von Rollstühlen 
bzw. bestimmter Rollstuhlbauteile hierbei eine Rolle?

2. Welche Regelungen gelten darüber hinaus – je nach Beförderungsmittel - für die Mitnahme 
von Fahrrädern, Kinderwagen und anderen nicht-motorisierten Fahrzeugen? 

3. Warum wurde Frau Kober am  Mittwoch, 06.05.2015, mehrfach der Zugang zu 
Trambahnen der MVG verweigert? 

gez.
Verena Dietl
Beatrix Zurek
Bettina Messinger
Christian Müller
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Stadtratsmitglieder

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 12.05.2015

Verena Dietl
Beatrix Zurek
Bettina Messinger
Christian Müller
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Stadtratsmitglieder



Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

                                                                                     
 München, den 12.05.2015

Antrag zur dringlichen Behandlung 
in der Vollversammlung vom 20. Mai 2015

Die LH München beteiligt sich an der Konsultation zur Gleichstellung von Frauen 
und Männern in der EU

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft beteiligt sich mit Unterstützung des Personal-und 
Organisationsreferates und der Gleichstellungsstelle an der von der EU-Kommission 
gestarteten öffentlichen Konsultation zur Gleichstellung von Frauen und Männern in der 
EU. 

Begründung: 
Die Europäische Kommission hat eine bis zum 21. Juli 2015 dauernde öffentliche 
Konsultation zum Thema „Gleichstellung von Frauen und Männern in der EU“ gestartet.
Interessierte Kreise können hierbei Vorschläge machen, wie der Anteil von Frauen auf dem 
Arbeitsmarkt erhöht werden kann, wie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch 
gezieltere Maßnahmen verbessert werden kann und wie die zukünftige EU-
Gleichstellungspolitik ausgestaltet werden sollte.
Die LH München betont immer wieder, dass die Gleichstellung von Frauen und Männern 
auf dem Arbeitsmarkt und die Erhöhung des Anteils von Frauen in Führungspositionen ein 
wichtiges Arbeitsfeld ist. Darüber hinaus hat die LH München einige zielführende 
Maßnahmen und Konzepte erarbeitet und bereitgestellt, die bereits zu einer Erhöhung der 
Zahl von Frauen auf dem Arbeitsmarkt und in Führungspositionen führten.
Daher sollte sich die LH München in diese Debatte intensiv einmischen und sich an der 
Konsultation beteiligen mit dem Ziel, auf europäischer Ebene das Thema voranzutreiben.
Der Antrag ist dringlich zu behandeln, um die vorgegebenen Fristen einzuhalten und die 
Beteiligung an der Konsultation bis Juli 2015 möglich zu machen. 

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:

Lydia Dietrich 

Mitglied des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 12.05.2015

Das „Mahlerhaus“ als Möglichkeit für eine Eltern-Kind-Initiative (EKI) nutzen.

Antrag

1. Die Stadtverwaltung nimmt das Erbe „Mahlerhaus“ an.
2. Die Stadtverwaltung prüft, ob dieses Gebäude auch an eine Eltern-Kind-Initiative 
(beispielsweise die immer noch nach einer neuen Heimat suchende „Kinderinsel“) zum 
Aufbau und Betrieb einer KiTa vermietet werden kann. 

Begründung: 

In der Süddeutschen Zeitung vom Dienstag der letzten Woche wurde über das 
„Mahlerhaus“ in Berg-am-Laim berichtet. Die Eigentümerin hat testamentarisch festgelegt, 
das Haus der Stadt zu vererben, jedoch nur unter der Bedingung, dass die Stadt das 
Gebäude als Kindertagesstätte nutzt. Die ersten Prüfungen des Referats für Bildung und 
Sport haben nun ergeben, dass ein Abriss des Gebäudes nicht möglich ist. Die Stadt prüft 
derzeit ob ein Anbau möglich ist, um damit das Gebäude für eine KiTa nutzbar zu machen. 
Sollte dies auch nicht möglich sein, könnte eine KiTa-Nutzung schwierig werden, da die 
Auflagen der Stadt München für ihre eigenen Kindertagesstätten (in Bezug auf bauliche 
Voraussetzungen wie Fluchtwege etc.) sehr hoch sind. Deshalb sollte überlegt werden, 
das Gebäude an eine Eltern-Kind-Initiative zu vermieten. Eine EKI kann mit viel geringeren 
Auflagen aus einer solchen Immobilie eine tolle Einrichtung zaubern und den 
testamentarischen Zweck erfüllen. Die EKI Kinderinsel e.V. , die bisher auf dem 
ehemaligen Pfannigelände am Ostbahnhof ihre Heimat hat, sucht schon seit langer Zeit 
nach einem neuen Gebäude. Die Bemühungen, das Unionsbräu als neue Insel zu 
gewinnen schlugen fehl. Da die Einrichtung ihren Standort gerne in ein nahgelegenes 
Gebäude verlagern möchte, bietet sich der Standort des „Mahlerhauses“ in Berg-am-Laim 
gut an.

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:
Jutta Koller
Sabine Krieger
Oswald Utz
Lydia Dietrich
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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„Live Music Now“ im Klinikum Bogenhausen 
 
Konzert 
am Dienstag, 19. Mai 2015, um 17.00 Uhr 
im Klinikum Bogenhausen, Eingangshalle im Erdgeschoss 
 
 
München, 11. Mai 2015. Das Klinikum Bogenhausen, Englschalkinger Straße 77, 
lädt am Dienstag, 19. Mai, um 17 Uhr, zu einem Konzert mit den Zitherspielerinnen 
Neli und Karmen Zidar Kos in die Eingangshalle im Erdgeschoss ein. Die Schwestern 
spielen unter anderem Werke von Fernando Sor, Harald Oberlechner und George 
Gershwin. Der Eintritt ist frei. 
 
Neli Zidar Kos wurde 1990 im slowenischen Celje geboren. Seit 2009 studiert sie 
Zither an der Hochschule für Musik und Theater in München. Zuvor hat sie bereits 
erfolgreich an Zitherwettbewerben in Slowenien teilgenommen und wurde unter 
anderem mit drei goldenen und zwei silbernen Anerkennungspreisen in der Kategorie 
Zither-Solo sowie in Kammermusik ausgezeichnet. Zusammen mit ihrer drei Jahre 
jüngeren Schwester Karmen gewann sie 2011 zudem den ersten Preis in der 
höchsten Kategorie beim slowenischen Wettbewerb für Zither.  
 
Die ebenfalls in Celje geborene Karmen Zidar Kos spielt seit ihrem elften Lebensjahr 
Zither und studiert seit 2012 – wie ihre Schwester – an der Hochschule für Musik und 
Theater in München. Auch sie hat erfolgreich an Zitherwettbewerben in Slowenien 
teilgenommen und wurde mit fünf goldenen und zwei silbernen Anerkennungspreisen 
in der Kategorie Zither-Solo sowie in Kammermusik ausgezeichnet. 2008 erhielt sie 
den Titel „staatliche Meisterin“. 
 
Im Klinikum Bogenhausen treten Neli und Karmen Zidar Kos als Stipendiatinnen der 
Organisation „Live Music Now“ von Yehudi Menuhin auf. Ziel des Vereins ist es, 
Musik den Menschen näher zu bringen, die aufgrund ihrer Lebensumstände nicht 
selbst in Konzertsäle gehen können. 
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